
Philipp, was hast du gemacht, bevor du 2014 zu  
Horn & Company gekommen bist? 
Ich habe in Mannheim Betriebswirtschaftslehre studiert und  
anschließend an den Universitäten von Paderborn und Calgary 
promoviert. 

Über welches Thema? 
In meiner Promotionsarbeit habe ich mich mit unterschiedlichen 
Projekten aus dem Bereich Data Analytics beschäftigt, zum Beispiel 
mit der Analyse von Entscheidungen der Auktionsteilnehmer bei  
einem großen Online-Auktionshaus. Bei einem weiteren Projekt 
ging es um die Optimierung der Werbestrategie von fünf Online- 
Händlern und konkret um die Frage, wie die Werbung bei Google 
am besten platziert werden kann, um mit einem gegebenen  
Budget möglichst viele Bestellungen zu generieren. 

Wie bist du zu diesem Promotionsthema gekommen?
Mich haben Daten und deren Analyse schon immer fasziniert. 
Während des Studiums in Mannheim habe ich mich häufig mit der 
Analyse von Finanzmarktdaten befasst. Darauf aufbauend, konnte 
ich zu Beginn meiner Promotion in einem Projekt zur Analyse von 
Hochfrequenz-Finanzdaten mitarbeiten. Spätestens zu diesem 
Zeitpunkt war der Themenbereich für mich gesetzt. 

auch der unternehmerische Beratungsansatz und die Art der Her-
angehensweise an die Projekte passen perfekt zu mittelständischen 
Klienten. Das kommt mittlerweile aber auch bei unseren Klienten 
aus der Konzernwelt immer besser an.
Der Mittelstand gilt üblicherweise als nicht besonders beratungs- 
affin und steht der Consultingbranche eher skeptisch gegenüber.
Diesen Eindruck kann ich nicht bestätigen. Ich habe bei meinen 
bisherigen Projekten immer offene Türen vorgefunden. Die Skepsis 
gegenüber der Consultingbrache gilt möglicherweise eher für  
große Häuser ...

... und für Restrukturierungs- oder Sanierungsprojekte,  
bei denen Arbeitsplätze gestrichen werden sollen.
Klar, solche Projekte sind immer schwieriger, als wenn es um 
Wachstum geht. Bei Restrukturierungen kommt es ganz besonders 
auf saubere Analysen, auf Transparenz und auf die Nachvollziehbar-
keit der Ergebnisse an. Aber unabhängig von der Art des Projektes 
passen Ansatz und Charaktere von Horn & Company einfach besser 
zu diesem Klientel. 

Worin besteht dieser spezielle Ansatz?
Wir arbeiten in kleinen Teams mit unseren Klienten, sprechen 
deren Sprache und agieren auf Augenhöhe. Statt langer Power- 
Point-Präsentationen, erarbeiten wir Lösungsansätze gemeinsam 
mit dem Management und den Mitarbeitern der zu beratenden  
Unternehmen und kommen schnell zu konkreten Vorschlägen. 
Besonders wichtig: Wir entwerfen nicht nur Konzepte, sondern  
sind auch in der Umsetzungsphase dabei, was, wie schon erwähnt, 
auch die großen Konzerne schätzen. Veränderungen nicht nur 

Mit dieser Expertise hättest du auch bei einer Bank oder  
einem Online-Händler anfangen können. Warum bist du  
Berater geworden? 
Ursprünglich wollte ich nach der Promotion an der Universität 
bleiben und in der Forschung arbeiten. Ich habe allerdings festge-
stellt, dass es mir sehr wichtig ist, Dinge in der Praxis zu bewegen 
und Veränderungen auch tatsächlich umzusetzen. Dass dies in der 
Beratung sehr viel besser als an der Universität möglich ist, hat sich 
mir bei diversen Berührungspunkten mit dem Beratungsgeschäft 
während des Studiums und erst recht während der Promotion 
gezeigt. Gleichzeitig kann ich meine Kompetenzen im Bereich Data 
Analytics in der Beratung ideal einsetzen. Ich habe bis jetzt erst 
wenige Beratungsprojekte erlebt, bei denen die Analyse von Daten 
keine wichtige Rolle spielt. 

Und warum hast du dich für Horn & Company statt für eines  
der großen Beratungshäuser entschieden?
Zum einen, weil ich hier vom ersten Tag an bei interessanten 
Projekten mitarbeiten konnte und einen großen Gestaltungsrah-
men habe, zum anderen, weil ich schon immer ein Faible für den 
Mittelstand hatte. Während des Studiums konnte ich im Rahmen 
von Praktika einige mittelständische Unternehmen kennenlernen. 
Mich fasziniert, wie diese Unternehmen ticken. Horn & Company 
hat eine ähnliche Kultur: Nicht nur was Größe und Struktur angeht, 
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 „Die Digitalisierung ist ein 
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vorzuschlagen, sondern auch praktisch umzusetzen, gefällt mir 
besonders an meiner Arbeit.

Was beschäftigt den Mittelstand im Moment vor allem?
Die Auswirkungen der Digitalisierung sind sicher ein wichtiges 
Thema – für die Entscheider in Großunternehmen und ganz be-
sonders für die im Mittelstand. Die Verantwortlichen wissen, dass 
sie sich mit diesem Thema beschäftigen müssen, viele sind aber 
unsicher, wo genau sie anfangen sollen und welches die konkreten 
Handlungsfelder sind. Es wird zum Beispiel sehr häufig über Daten 
als „Rohstoff des 21. Jahrhunderts“ gesprochen. Vielen Entschei-
dern ist aber unklar, wo noch Daten gesammelt und wie diese dann 
genutzt werden können, um reale Wettbewerbsvorteile zu gene- 
rieren. Wir helfen ihnen dabei, konkrete Anwendungsszenarien  
zu identifizieren und Lösungen mit nachweisbarem Wertbeitrag  
zu implementieren. 

Inwiefern kommst du in Kontakt mit der „großen, weiten Welt“,  
in der sich Unternehmensberater normalerweise bewegen,  
wenn sie bei globalen Konzernen arbeiten? 
Sehr viel sogar! Mal abgesehen davon, dass Horn & Company auch 
Konzerne berät, ist der Mittelstand heute genauso international 
ausgerichtet wie global vertretene Unternehmen. Unsere typi-
schen Klienten aus dem Mittelstand weisen Umsätze von mehreren 
hundert Millionen bis hin zu mehreren Milliarden Euro auf, haben 
einen hohen Anteil internationalen Geschäfts und demzufolge 
auch viele Niederlassungen oder Tochtergesellschaften im Ausland. 
Entsprechend international ist auch unsere Projektarbeit und das 
gefällt mir ausgesprochen gut.

Neugierig geworden?
Mehr unter www.horn-company.de/stellenanzeigen
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